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Allen Verwandten nah und fern 
herzlichen Gruß zuvor! 


De beifolgende Verſuch, einen Abriß der Fantilien= 
geſchichte zu geben, kann naturgemäß nur lückenhaft und 
fehlerhaft ſein. Ich bin mir deſſen voll bewußt, wenn ich 
auch andrerſeits die Freude hatte, Dunkelheiten aufklären zu 
können, die manchen Teil der Familie zur Vergeſſenheit zu 
verdammen ſchienen. 

Es ergeht nun an alle Verwandte und Freunde die 
herzliche und dringende Bitte, mitzuarbeiten und mitzuhelfen, 
daß möglichſt Fehler berichtigt, Lücken ergänzt werden. Das 
geſchieht durch unmittelbare Nachricht an mich über jederlei 
Wiſſenſchaft, von der dieſer Abriß noch nichts weiß, das ge— 
ſchieht durch Aeberſendung alter Briefe, Anzeigen (Geburts-, 
Verlobungs-, Trauungs-, Todes,) Photographien ( mit Auf⸗ 
ſchrift des Namens und des Jahres!), Erinnerungen per— 
ſönlicher oder überlieferter Art und jeder Kleinigkeit, die 
vielleicht wertlos dünkt, im Zuſammenhang aber wichtig 
werden kann. Und das geſchieht ſchließlich durch Vorbereitung 
für ſpätere Geſchlechter: noch einmal durch Bezeichnung jedes 
Bildes, ob Oelbild oder Photographie, mit Namen und Jahr 
(das ſchönſte Material kann ſonſt wertlos werden), durch 
Anlage von Vüchern für jedes Kind, in das die Mutter von 
dem Kinde einſchreibt und die Bilder feiner Entwicklung ein— 
trägt, und durch ſorgfältige Notierung aller Daten, die für 


die Familie wichtig ſind, etwa in einer Bibel. Es iſt heute 


beinahe leichter, Tatſachen aus dem 18. Jahrhundert feſtzu— 
ſtellen als aus der Gegenwart bei der jetzt vorliegenden Zer— 
ſtreuung und Zerſplitterung aller Familienintereſſen. Ich 
ſelber habe ein Familienarchiv angelegt und ſammle alle 
Dinge, die ſich auf die Familie beziehen, und bin dankbar 
für jede, auch die unſcheinbarſte Ueberſendung. Finde ich in 
der Verwandtſchaft genügende Unterſtützung, dann will ich 
verſuchen, ſpäter eine ausführliche Familienchronik, möglichſt 
mit Portrait-Bildern ausgeſtattet, herauszugeben. Dazu er: 


bitte id) weitgehende Unterſtützung an Material aller Art und 
ſchließlich auch an Geld: es ſind Reiſen nötig nach Elbing 
und Zoppot, nach Minden und Dresden; eine Chronik wird 
nicht unter 1000 ME, zu ſtehen kommen. 

Endlich bitte ich um Entſchuldigung, falls irgend 
eine Perſönlichkeit nicht recht gewürdigt oder unzureichend 
dargeſtellt iſt. 

Dezember 1916. 


Dr. Siegfried Kawerau, 
Landsberg (Warthe), Goetheſtr. 4 


Generation |. 


Torenz, 


geboren 

geſtorben 1623%), am 23. Mai, 

heiratet 

Stammvater, kam als Makler aus Skandinavien 
zuerſt nach Danzig, dann nach Elbing. Der Name 
„Kawerau“ bedeutet vielleicht „Makler“. 

Als Jahr ſeines Auftretens wird 1583, auch 1585 
angegeben. 

Nachkommen: 3 Söhne (S. 2.) 


) Quelle für alle älteren Angaben bis zu Beginn des 19. Jahr⸗ 
hunderts Abraham Grübnau's ( 1823) Elbinger Genealogien, aus denen 
mir durch die Güte von Herrn Profeſſor Neubaur — Elbing eine Abſchrift 
vorliegt. 


x Generation |l. 


Petrus, 
geboren 
geitorben 
heiratet Regina, Tochter des Petrus Namſey, am 17, 
S Mai 1650, Gie ijt geboren 1631, am 3. Februar. 
L 4A PBréfonjul. [urguet fiat) 
Nachkommen: 3 Söhne und 4 Töchter. (S. 3.) 


Georg, 
geboren 1610, 
geſtorben 1667, am 16. März, 
heiratet Anna, Johann Schmidt's Tochter.“) 
Nachkommen: eine Tochter (S. 3.) 


Jakob, 
geboren 
gejtorben 1652, am 18, Februar, 
heiratet 
Kaufmann, 


Nachkommen: nicht genannt, 


) In den Genealogien ſteht: „Schmidt's Pileonis relicta filia," 
War Schmidt Filzhutmacher? 5 
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Generation ll, 


Beter, 
geboren 1660, am 21. Dezember, 
geſtorben 1737, am 27. November, 
heiratet Marie, Tochter des Carl Vambius, am 4. 
Juni 1697. Sie ſtirbt 1740, am 7. Januar. 
Kaufmann und Conſul, nicht der älteſte, aber der 
Stammhalter. 
Nachkommen: 4 Söhne und 1 Tochter (S. 4 und 5) 


Georg, 
geboren 
geſtorben 1653, am J. Dezember als Kind. 


? (Sohn) 
geboren 
geſtorben als Jüngling. 


Anna, 

geb. geſt. 1661, am 1. Dezember. 
Eliſabeth, 

geb. geſt. 1659, am 7. Februar. 
? (Tochter) 

geb. gelt, 1653, am 27. September (?). 
? (Tochter) 

geb. geſt. 1657, am 9. März. 

Generation Ill. Georg. : 

Anna, 

geb. geſt. 


heiratet David Roffan 1670, am 25. November. 


A > 


Defer, 


Jakob, 


Generation IV. 


geboren 1700, am 12. Januar, 

geſtorben 1736, am 23. Januar, 

heiratet Marie Eliſabeth Tolkemit, Tochter des 

Nikolaus Tolkemit, Paſtor in Zeyer (Dorf bei Elbing) 

im Jahre 1727. 

Nicht der älteſte, aber der Stammhalter. 173 (mal 
Nachkommen: 2 Söhne und 1 Tochter (S. 6.) 


geboren 1698, am 22. Juli, 

geſtorben 1753, am 16. April, 

heiratet Katharina, Tochter des Heinrich Rogge, 
Witwe des Johannes Zachert. 

Advocatus communitatis*) 

Nachkommen: nicht genannt. 


: *) Diefer Jakob war [eit 1748 Mitglied der praejentierenben Ges 
meinde (ber heutigen Stadtverordneten-Verſammlung) und zuletzt ihr Vor⸗ 
ſteher und beſaß das aus dem 16. und Anfang des 17. Jahrhunderts 
ſtammende, auf dem Alten Markt 14 in Elbing gelegene „Königshaus“, 
das wiederholt Abſteigequartier der polniſchen Könige oder ihrer Vertreter, 
1773 Friedrichs des Großen war. Es blieb bis 1765 im Beſitz der Familie 
und kam 1776, wie es ſcheint durch Erbſchaft, an Abraham Grübnau. 
1818 wurde es an eine Weinhandlung verkauft, die ſich heute noch darin 


befindet. 


Generation IV. 


Johannes, 


geboren 1702, am 6. Auguſt, 

geſtorben 1754, am 4. Dezember, 

heiratet Johanna Maria, Tochter des Heinrich 
Marquardt, im Jahre 1742, am 9. Januar. Sie 
ſtirbt 1757.) 

Kaufmann. 

Nachkommen: nicht genannt. 


Gottfried, 


geboren 1704, am 17. April, 

geſtorben 1754, am 5. Auguſt, 

heiratet Dorothea, Tochter des Petrus Pofelges, im Lv 
Jahre 1731. Sie ftivbt 1776. 

Conſul / 1742. 

Nachkommen: 1 Sohn und 1 Tochter. (S. 7) 


Maria, 


45 


geboren 1708, am 11. Dezember, 
deltotben 17 
heiratet in erſter Che: Chriſtoph Lange, Conful, im 
Jahre 1737, 

in zweiter Ehe: Heinrich Rhoden, Praekonſul 
(praeſidierenden Bürgermeiſter), im Jahre 1738, am 
29. April. 
Er Mi ſtirbt 1755 im Auguſt. 


*) In zweiter Ehe heiratet ſie 1755 den Sekretär Friedrich Reinhold 
Horn. 


pom 


Generation V. 


geboren 1730, am 6. Juni, 

geftorben 1792, am 18. März, 

heiratet Katharina Dorothea, Tochter Johann Anger’s, 
am 14. Oktober 1755. Sie ſtirbt 1771, am 6. No⸗ 
vember. 

Nachkommen: 4 Söhne und 6 Töchter. (S. 8 und 9) 


Carl Chriftoph, 


geboren 1731, am 22. September, 

geftorben 1766, am 16. Oktober, 

heiratet Anna, Tochter des Paſtors an St. Annen in 
Elbing Chriſtian Schwarck, im Jahre 1758, am 24. 
Juli.“) 


Nachkommen: 2 Söhne und 2 Töchter. 


Ilorentina, 


geboren 1736, am 26. Juni (nachgeboren), 

geſtorben 1795, am 28. März, 

heiratet Carl Ernſt Ramſey, Sekretär, im Jahre 1753, 
am 5. März. Ramſey wird 1765 Praekonſul (Burg- 
graf und praeſidierender Bürgermeiſter) und ſtirbt 
1773, im März. 


*) Sie heiratet 1767, am 8. September Michael Truhardt, ſpäter 
Jakob Heinrich Burdardt. 
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Generation V. Gottfried 


Gottfried, 
geboren 1737, am 11. Dezember, 
geftorben 1803, am 6. März, 
heiratet Sophie Eliſabeth, Tochter Johann Jakob 
Möller's, der 1762 Praekonſul ijt. Sie ſtirbt 1799. 
Gol, : 
Nachkommen: 3 Söhne und 1 Tochter. (S. 11) 


Anna Marie, 
geboren 1739, am 17. April, 2 9 
geftorben 1752, am 16. Oktober als Jungfrau. 


Generation VI. 


geboren 1756, am 24. Auguſt, 

geſtorben 1801, am 10. März, 

heiratet Dorothea Eliſabeth Tolkemit, Tochter des 
Johann Friedrich Tolkemit, im Jahre 1786, am 28. 
April. 

Makler. 

Soll in der Napoleoniſchen Zeit durch Trotz und 
Verſchwendung das Vermögen erſchöpft haben. 
Nachkommen: 2 Söhne und 2 Töchter. (S. 12 und 13) 


Siegmund Gottlieb, 


geboren 1770, am 4. April, 

geſtorben 1814, am 4. März, 

heiratet Friederike Eleonore Tante*) aus Gilgenburg 
in Oſtpreußen, Tochter des Stadtkämmerers, am 10. 
Dezember 1795. Sie ſtirbt 1833, am 17. Februar, 
nachdem ſie kurze Zeit in zweiter Ehe mit Daniel 
Jakob Ballermann vermählt war. (S. 9) 

Siegmund Gottlieb iſt Makler und Rheder in Elbing 
und hat Aufzeichnungen hinterlaſſen (Auszug bei 
Fräulein Thereſe Kawerau in Minden). 
Nachkommen: 4 Söhne und 4 Töchter. (S. 14, 15 u. 16) 


*y Eine Enkelin ihres Bruders, des Chirurgen Taute in Neidenburg, 
lebt als letzte von 5 Schweſtern heute in Koetzſchenbroda bei Dresden, 
Roſa Taute, ſchon hochbetagt. 


Generation M. 


Daniel Ridjard, 
geboren 1765, am 28, Oftober, 
geftorben 1767, am 16. 9(pril. 


Johann Samuel, 
geboren 1767, am 5. Augujt, 
geftorben 1813, am 14, Februar, 
heiratet 
Nachkommen: nicht bekannt. 


Dorothea Eliſabeth, 
geb. 1757 geſt. 1757 


Catharina Dorothea, 
geb. 1759, am 28. Oktober, geſt. 18 . . 2 


Florentina Elifabeth, 

geb. 1760, am 23. Dezember, geſt. 1831, am 12. 
Juli, 

heiratet Daniel Jakob Ballermann 1806, am J. Mai, 
dieſer ſtirbt 1839, am 21. Juni. Die Ehe iſt tinder- 
los. Ballermann heiratet in zweiter Ehe Friederike 
Kawerau, geb. Taute, Siegmund Gottliebs Witwe 
(S. 8). ; 


Sophia Eliſabeth, 
geb. 1768, am 26. November, geft. 1764, am 10, 
Februar. 


Carolina Suſanna, 
geb. 1769, am 16. Februar, geſt. 1772, im September 


Juliana Maria, 
geb. 1771, am 28. Oktober, geſt. 1782, im April. 


Generation VI. Carl. 


Carl Chriftoph, 
geboren 1766, am 14. Januar, 
geſtorben 
heiratet in erſter Ehe: Catharina Eliſabeth, Tochter 
des Landmanns Samuel Sielmann in Fiſchau (Kr. 
Elbing) im Jahre 1797, 
in zweiter Ehe: Eleonore Catharina, Tochter ^. 
des Stadtrates Samuel Pofelges, im Jahre 1800, | 
am 27. März. c 
Kaufmann in Elbing. 
Nachkommen: 2 Söhne und 2 Töchter (S. 17.) 


Carl Chriftoph, 
geboren 1760, am 24. Juni, 
geſtorben 1760, am 4. Juli. 


Maria Clifabeth, 
geb. 1761, am 31. Dezember, geſt. 
heiratet Gottfried Schmidt 1799, am 20. Mai. 


Maria Anna, 


geb. 1763, am 14. Juli, 
geſt. 1763. 
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Generation VI. Gottfried. 


Johann Theodor Gottfried, 
geboren 1765, am 9. Januar, 
geſtorben 1813, am 26. März, 
heiratet Carolina Geden 1803, am 18. Mai in Rawa. 
Nachkommen: 1 Sohn und 2 Töchter (S. 18). 


Carl emt, 


geboren 1771, am 16. Juli, 

geſtorben 1821 

heiratet Anna Maria, Tochter des Daniel Gottlob 
Hauff, im Jahre 1808, am 26. Januar, ſie ſtirbt 
1809, am 6. Januar. 

Nachkommen: 1 Tochter (S. 19). 


Friedrich Ferdinand, 
geboren 1775, am 12. Februar, 
geſtorben 1780, am 25. Juni. 


Sophia, 
geboren 1766, am 18. Oktober, 
geſtorben 1797, am 18. Januar zu Bromberg, 
heiratet Carl Wilhelm (i), Arzt in Bromberg (im 
Jahre 1797 2). 
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Generation VII. 


Meter Friedrich Theodor, 
geboren 1789, am 13 (2) September in Elbing, 
geſtorben 1844, am 20. Juli in Köslin, 
heiratet Maria Juliane Zetzler, Tochter des Rats— 
herrn und Beſitzers der Kattundruckerei zur Walch 
in Schaffhauſen (Schweiz), Lukas Jetzler, am 8. März 
1814. Sie iſt geboren 1792 und ſtirbt am 23. April 
1853. 
Nachkommen: 4 Söhne und 2 Töchter (S. 20—23), 


Quellen: Allgemeine deutſche Biographie, Artikel 
„Süvern“ (Bd. 37. S. 226) von W. Dilthey, beſonders 
über ſeinen Charakter. 


Tebenslauf: Student in Königsberg i. Pr.; 1809 
Eleve bei Peſtalozzi in Yverbon, 1811 Frühjahr 
nach Deutſchland-Elbing, Lehrer am Kgl. Waiſenhauſe 
und Schullehrerſeminar in Bunzlau, Direktor der 
Erziehungsanſtalt in Jenkau bei Danzig, Direktor 
am Waiſenhauſe in Königsberg, Direktor der ver— 
einigten Anſtalten in Bunzlau, Regierungs- und 
Schulrat in Köslin. 


Arbeiten: Methodiſche Unterrichtsbücher, vor allem 
Rechenbücher, im Geiſte Peſtalozzis. 
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Generation VII. 


Carl Heinrich Auguſt, 
geboren 1791, am 12. Januar, 
geſtorben 1858 LIS oh» EN, 
heiratet Amanda Monich aus Königsberg i. Pr. 
Architekt, {Dll Miterbauer der Weichſelbrücke bei 
Dirſchau ſein. DW PPP, / > ena [rn pt, 
Nachkommen: nicht bekannt. Ay Atea Jansen PF 


Dorothea Florentina Beata, 
geboren 1794, am 4. März, 
gejtorben 
heiratet Alexander Kreißig im Jahre 1815, 


Johanna Friederike Eliſabeth, 


geboren 1796, am 1. Juli, 
geſtorben 
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Generation VII. Siegmund. 


Siegmund Gottlieb, 
geboren | 
geftorben f 


Siegmund Gottlieb, 


geboren 1801, am 15. April in Elbing, 

geftorben 1872, am 23. März in Minden i. W., 
heiratet Erneſtine Caroline Runge am 29. Oktober 
1827), Tochter des Bürger- und Poſtexpediteurs 
Runge (aus Mühlhauſen ?). 

Nachkommen: 2 Söhne und 8 Töchter (S. 24). 


am 22. September, 


79 
Emtee ee 


Quelle: Eigne Aufzeichungen vom 15. Februar 1840 
(im Beſitz von Fräulein Thereſe Kawerau in Minden) 


Tebenslauf: Lernt die Landwirtſchaft in Schlobitten, 
dient beim Füſ. Batl. des Inf. Rgts. 14 in Elbing, 
Kaſſenführer und Inſpektor auf Schlobitten bis 1827. 
Pachtet das Vorwerk Woritten auf 12 Jahre, kauft 
dazu 1833 Lütkenfürſt für 19375 Rth, hat zuletzt das 
Gut Ziegelhof bei Königsberg i. Pr. und zieht Sep- 
tember 1856 nach Bad Oeynhauſen bei Minden i. W. 


*) 1829 in den Aufzeichnungen, 1827 in dem erhaltenen Hochzeitslied. 
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Generation Vll. Siegmund. 


Wilhelm Auguſt, 


geboren 1802, am 19. Auguſt in Elbing, 
geſtorben 1877, am September in Berlin, 
heiratet Julie Bartikowski 1835, am 12. Mai. 


p Ree Baurat im Miniſterium in Berlin. 


Nachkommen: 1 Sohn und 1 Tochter (S. 25). 


Quelle: „Erinnerungen aus meinem Leben“ bei 
Frau Hedwig Kawerau in Görlitz, Auszug bei Fräus. 
lein Thereſe Kawerau in Minden. 


Carl Guſtav, 


geboren 1804, am 19. Mai in Elbing, 
geſtorben hun 186 5” in Elbing, 
heiratet in erſter Ehe: Agnes Hacker im Jahre 1838, 
in zweiter Ehe: Marie Bolt (T 1897). 
Kaufmann in Elbing. 1851 e 
Nachkommen: 1 Tochter aus 2 ter Ehe (S. 26). 
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Generation Vll, Siegmund. 


Friederike Florentina, 
geboren 1798, am 27. Januar, 
gejtorben 1813, am 12. Februar. 


Henriette Carolina, 
geboren 1805, am 6. September, 
geſtorben 1807, am 15. Mai. 


Johanng Amalia, 
geboren | 1807, am 14. Januar, 
geftorben | am 21. Auguſt. 


Eleonore Wilhelmine. 
geboren 1799, am 20. Auguſt, 
geſtorben 1834, am 23. Dezember, 
heiratet Johann Heinrich van Hoorn“) aus ide 
Maler und Zeichenlehrer in Elbing; er ſtirbt 1836, 
am 4. November. 


) Hoorn's wichtigſte, mir bekannte Bilder: Lutherbild, Seeſturm. 
Königs⸗Bild. Hoorn hatte 2 Söhne und 6 Töchter, für die nach dem Tode 
der Eltern meiſtens die Brüder der Mutter ſorgten, deren Briefwechſel 
darüber erhalten iſt. Neben den früh verſtorbenen Söhnen Wilhelm und 
Heinrich und der jung geſtorbenen Auguſte, ſind 5 Mädchen zu verſorgen 
gemejen ` Antonie (verehelichſte Pröll, deren Tochter in die Familie Albrecht ⸗ 
Potsdam heiratet, während die Familie Pröll in Dresden blüht), Johanna 
(verehelichte Belau, deren Töchter in die Familie Eichholtz— Zoppot und 
Quade heiraten), Emilie (verehelichte Wenke), Marie (erzogen im Haufe des 
Oberpoſtdirektors Rößler, des Schwagers der Mutter) und Wilhelmine. 
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Generation Vil. Earl. 


Carl Ludwig, 
geboren 1800, am 29. Dezember in Elbing, 
geftorben 1860, am 4. Januar in Minden i. W., 
heiratet Pauline Roſalie Luiſe Baumann. 
Reg.⸗ und Baurat in Minden, er baut das erſte große 
Badehaus in Oeynhauſen 1857. 
Nachkommen: 1 Sohn und 1 Tochter (S. 27). 


Alexander Eduard, 
geboren 1806, am 23. März in Elbing, 
geſtorben 1857, in Danzig, 


heiratet 1842 Mathilde Sielmann (geb. 1814 in 
Spittelhof bei Elbing, geſtorben 1895 in Danzig). 
Staatsanwalt in Danzig, 

Nachkommen: 1 Sohn und 3 Töchter (S. 28). 


Dorothea Carolina, 
geboren 1803, am 4. März, 
geſtorben 1812, am 7. Januar. 


Henriette Carolina, 
geb. geſt. 


Generation Vil. Gottfried. 


Theodor Wilhelm, 
geboren 1810, am 22. März in Riefenburg, 
geſtorben 1811. 


Henriette Wilhelmine, 
geboren | ¿ am 15, Februar in Stawa, 
geitorben f am 15. Juni. 


Tuiſe Caroline, 
geboren 1806, am 15. April in Rawa, 
geſtorben 
heiratet Veterſen, Kapitän im 19. Rgt. 


Generation VI. Gottfried-Carl Ernſt. 


Anna Wilhelmina, ; 
geboren 1808, am 30. Dezember, 
gejtorben 1882”), im Dezember, 
heiratet Lorenz (T 1833 ?) 


*) Handſchriftliche ſpätere Zufügung in Abraham Grübnau's Elbinger 
Genealogien. 
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Generation VIII, 


Beter Martin, 
Së geboren 1815, am 11. November in Bunzlau, 
gejtorben 1874, am 13. November zu Berlin, 
heiratet Emilie Kahle, Tochter des Superintendenten 
Kahle in Königsberg i. Pr. (geb. 1819, am 17. Sep⸗ 
tember, geſt. 1898, am 28. September). 
Nachkommen: 5 Söhne und 2 Töchter (S. 29— 38). 


Quellen: Selbſtbiographie „Aus meinem Leben“ im 
Beſitz von Guſtav Kawerau, Abſchrift bei Frau Marie 
Kawerau, Berlin. 

Auszug daraus im 3. Heft der Neuen Jahrbücher 
f. d. Turnkunſt S. 97 ff. 1875. 

Ebendort 1876 die „Erinnerungen“ von Euler. 
Nachruf im Jahresbericht der Kgl. Realſchule, Bors 
ſchule und Eliſabethſchule zu Berlin 1875 vom Di— 
rektor Ranke. 


Sebensfauf: Gymnaſiaſt in Groß-Glogau und 
Lauban, Abiturient 1836. Student der Theologie, 
Paedagogik und Muſik in Königsberg i. Pr.; dort 
auch Einjährig⸗Freiwilliger. Fortſetzung der Studien 
1837 in Berlin. 1839 nach Köslin: Rektoratsexamen. 
1842 nach Kolberg als Konrektor. 1843 nach Bunzlau 
als Lehrer am Seminar. 1848 an der Spitze eines 
Landwehrmänner⸗-Vereins. 
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Generation VIII. 


Meter Martin, Fortſetzung. 

1849 Kurſus im Turnen in Berlin unter Maßmann. 
1850 Turnlehrer am Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium 
und an der Kgl. Realſchule, zugleich Lehrer an der 
Kgl. Central-Turnanjtalt, (an der letzteren bis zum 
Jahre 1860, wo Differenzen mit dem Leiter, Haupt⸗ 
mann Rothſtein, zur Entlaſſung führen). 

Faſt 25 Jahre Leiter des Turnplages auf der Haſen⸗ 
heide. Kurſus bei Spieß in Darmſtadt. Bei dem 
neuen Turnen auf der Haſenheide ſind ſeine Gehilfen: 
Profeſſor Walter, Dr. Voigt und Günter. Der wijjen= 
ſchaftliche Unterricht am Gymnaſium, gelegentlich 
auch an der Eliſabethſchule, erſtreckt ſich auf Religion 
Deutſch, Geſchichte, Geographie, Franzöſiſch und Latein, 
zuletzt vorwiegend Religionsunterricht bis zur Ober— 
ſekunda der Realſchule. Seit 1860 Organiſt an St. 
Matthäus zu Berlin, wo er einen Geſangchor gründet 
und leitet. Freundſchaft mit Büchſel. Mitglied der 
Sing-Akademie und der Zelter'ſchen Liedertafel. 


Arbeiten: Größere Aufſätze über das Turnweſen, 
über Spieß und Gutsmuths. Kleine Dichtungen 
und Kompoſitionen, beſonders für die Zelter'ſche 
Liedertafel. 
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Generation VIII. 


Friedrich Ferdinand, 
geboren 1817, am 1. Oftober, 
geftorben 1876, am 18. April, 
heiratet Marie Huntemann. 
Zuletzt Stadtbaurat in Danzig, nachdem er mehrere 
Jahre in Auſtralien (Melbourne) zugebracht. 
Nachkommen: nicht vorhanden; er nimmt an Kindes— 
ſtatt an Marie Cammin, die ſpätere Frau von Waldemar 
Kawerau, jetzt in Stargard i. P. 


Karl Theodor, 
geboren 1822, am 6. März, 
geſtorben Moral 1802 
heiratet 
Er wandert 1848 nach Auftralien (Melbourne) aus, 
wo er gejtorben. 
Nachkommen: nicht vorhanden. 


Baul Friedrich Wilhelm Bernhard, 
geboren 1832, am 3. Auguſt, 
geſtorben 1865, am 3. September. 
Unvermählt. Hiſtoriker und Germaniſt, kränklich, meiſt 
als Hauslehrer tätig. Er verfaßt tief empfundene 
Gedichte, handſchriftlich bei Frau Marie Kawerau in 
Stargard i. P. 


Generation VIII. 


Maria Dorothea, 
geboren 1819, am 23. Juli, 
gejtorben 1872, 
heiratet Paſtor Bauer, 
aus der Ehe ſtammen 11 Kinder, 6 Knaben und 
D Mädchen). 


Julia Franziska, 
geboren 1826, am 6. April in Königsberg, 
geſtorben 1866, am 5. März, 
heiratet Bruno Gravenhoeſt, erſt Hausbeſitzer in Berlin, 
dann Gutsbeſitzer auf Klausburg bei Nörenberg in 
Pommern. (T 26. Januar 1894), 
Der Ehe entſtammen 7 Kinder, 3 Knaben und 4 
Mädchen). 


*) Zwei Mädchen, Grete und Eliſabeth, und zwei Knaben, Hans 
und Karl, ſtarben in jungen Jahren; Marie, verehelichte Zetzker (Schaff- 
haufen) lebt als Witwe in Königsfeld, Anna heiratet Paſtor Rathke 
(ein Sohn), Martha, verehelichte Schmiedeberg, iſt Witwe (7 Kinder). Fritz 
Bauer lebt in Bremen, feine Brüder find Paul (als Paſtor geftorben), 
Julius ( in Dornholzhauſen), Georg (+ in Raffel). 


**) Ein Mädchen, Käthe, ſtirbt früh. Eliſabeth heiratet den Land⸗ 
wirt Lang (i), hat 8 Kinder, Anna, verehelichte Schultz, hat eine Tochter, 
Martha lebt in Stargard i. P. Oskar Gravenhorſt lebt in Nörenberg i. 
P. (3 Töchter), ſeine Brüder find Andreas (3 Kinder) und Erich (7 Kinder). 
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Generation Vill. Siegmund. 


Guftav Siegmund Gottlieb, 
geboren 1837, am 2. März, 
geſtorben 1869, am 19. Februar infolge eines Uns 
glücksfalles. Er kam ums Leben durch ſchlagende 
Wetter in der Grube v. d. Heydt in Bochum. 
Unvermählt. 
Markſcheider und Geometer. 


Alexander Carl, 
geboren 1838, am Mai, 
geſtorben 1841. 


Emma, 
geb. 1830, am 12. Auguſt, geſt. 1876, am 24. Fe⸗ 
bruar als Lehrerin in Minden i. W. 


Bertha, 
geb. 1832, am 27. März, geft. 1912, am 27. September 
als Lehrerin in Minden i. W. 

Luiſe, 
geb. 1840, am 28. Oktober, geſt. 1904, am 5. No⸗ 
vember zu Mülheim, Lehrerin und Miſſionarin. 


Agnes, 
; geb. 1841, am 22. November, geft. 
lebt in einer Nervenheilanſtalt bei Minden i. W. 


Thereſe, 
geb. 1843, am 15. Juni, geſt. 
lebt in Minden i. W. 


Marie, | Zwillinge, geb. 1848, geſt. 1870, am 20. Febr., 
Antonie, | am geſt. 1855, am 21. Dezb. 


Anna, 
geb. 1851, am 10. April, geſt. 1868, am 28. Januar. 


كم ا ZE‏ 


Generation VI. Siegmund-Wilhelm. 


Georg Wilhelm Daniel, 
geboren 1838, am 21. Mai, 
geſtorben 1911, am in Görlitz, 
heiratet Hedwig Schweminski, Tochter des Gymn.⸗ 
Profeſſors Schweminski in Poſen. 
Lange Jahre Rechnungsrat in Poſen, zuletzt in Görlitz 
als Penſionär. 
Nachkommen: nicht vorhanden. 


Valeska, | 
geboren 1836, am 4. März, 
geſtorben 1912 in Görlitz. 


Leitet lange Jahre in Charlottenburg die Erziehung 
einiger Pflegekinder, die fie von einer Freundin über— 
nommen. 
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Generation VIII. Siegmund-Guſtav. 


Anna, 
geboren 
geſtorben 
Sie iſt Tochter aus zweiter Ehe mit Marie Boff und 
ſoll nur 8 Jahre alt geworden ſein. | 


2 


Generation VII. Carl. 


Carl Heinrich, 
geboren 1838 
geſtorben 1871, am 6. März. 
Unvermählt. 
Civil⸗Ingenieur in Frankfurt a. O. 


Johanna Carolina, 
geboren 1839, 
geſtorben 1910, am 9. Juni, 
Portraitmalerin in Berlin (Portraits von Hermann 
und Marie Kawerau— Berlin). 


Generation VIII. Carl⸗Eduard. 


Eduard, 
geboren 1845, am 17. Juni zu Danzig, 
geſtorben 1885, in Meran 
Unvermählt. 


Lebte zuletzt als Regierungsrat in Kattowitz. 


Eliſabeth Carolina, 
geboren 1843, 
geſtorben 1881, 
heiratet den Juſtizrat Julius Bank in Marienburg 
(Weſtpr.) 


Mathilde, 


geboren 1851, 
geitorben 
lebt heute in Zoppot. 


Hedwig, 
geboren 
geſtorben 
Soll in jungen Jahren verſtorben ſein. 
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Generation IX. 


eier Guſtav. 
geboren 1847, am 25. Februar in Bunzlau, 
geſtorben 
heiratet am 10. Januar 1872 Bertha Herrmann, 
Tochter des Oberbaudirektor Herrmann in Berlin, 
geb. am 16. Juli 1850. 
Nachkommen: 3 Söhne und 5 Töchter (S. 39 — 42). 


Quelle: Allgem. deutſche Biographie. 


Tebenslauf: Gymnaſiaſt auf dem Friedrich-Wilhelms⸗ 
Gymnaſium zu Berlin, Student der Theologie, Hilfs⸗ 
prediger an St. Lukas in Berlin, Pfarrer in Lang⸗ 
Heinersdorf, dann in Klemzig. Geiſtlicher Inſpektor i 
am Kloſter unferer lieben Frau in Magdeburg: , 
Herbſt 1882 bis Oftern 1886. Profeſſor ber prat 
tiſchen Theologie in Kiel 1886 —1894, Profeſſor und 
Konſiſtorialrat in Breslau 1894—1907. Seit Herbſt 
1907 Propſt an St. Petri in Berlin, Wiek Geheimer 
Oberkonſiſtorialrat im Oberkirchenrat, ft. ./ Profeſſor 
an der Univerſität, Dr. theol. h. c. und Dr. phil. h. c. 


Arbeiten: 
Erſte wiſſenſchaftliche Arbeit, die ihn bekannt macht: 


© 


Generation IX. 


Peter Ónftav, Fort}. 


Johann Agrikola von Eisleben, Berlin 1881. Er 
bearbeitet und geſtaltet völlig neu die Lutherbio— 
graphie von Köſtlin, ſchreibt den III. Band der 
Möller'ſchen Kirchengeſchichte: Reformation und Gegen— 
reformation, leitet die Weimarer Ausgabe von Luthers 
Werken, ebenſo die Neuausgabe der Briefe Luthers. 
Kritiker der Veröffentlichungen von katholiſcher Seite, 
beſonders der Arbeiten von Janſſen, Paſtor, Weiß. 
Gibt 2 Bände Predigten heraus, veröffentlicht zahlloſe 
Aufſätze, zeitweiſe beſonders in den Deutſch-Evange⸗ 
liſchen Blättern (unter Erich Haupt und Kahl), 
fördert die Kirchenmuſik (Organiſtenkurſe). Mitglied 
der Sing⸗Akademie und der Zelter'ſchen Liedertafel. 
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Generation IX. 


Ernft Theodor, 
geboren 1848, am 11. Juni in Bunglau, 
geſtorben 1914, am November in Moskau, 
heiratet Olga (geb. 14. März 1852) 
Nachkommen: 4 Söhne und 3 Töchter (S. 43 u. 44). 


Tebenslauf: Verläßt früh die Schule und wird 
Lehrling bei Schwarze. Er geht jung nach Rußland, 
wo er Jahre bitterſter Not durchmacht, da er früh— 
zeitig eine Familie gründet. Die Töchter Olga und 
Wera werden vom Bruder Waldemar in Magdeburg 
erzogen. Später wohlhabend, Mitdirektor der Großen 
Jaroslaver Manufaktur (Baumwolle) und Groß— 
kaufmann. Er kauft ſich vor Moskau eine Beſitzung, 
der Weltkrieg bricht ihm das Herz. 


Generation [X. 


waul Hermann, 
geboren 1852, am 24. Juli zu Berlin, 
geſtorben 1909, am 1. Juli in Thal in Thüringen, 
heiratet Marie Niemeyer, Tochter des praktiſchen 
Arztes Heinrich Niemeyer in Tribſees (Vorpommern), 
am 7. November 1879. Sie iſt geboren am 22. 
November 1858 und lebt in Berlin. 


Nachkommen: 3 Söhne und 1 Tochter (S. 45 — 47). 


OJuellen: Mitteilungen des geſchäftsführenden Wus- 
ſchuſſes des eogl.—kirchl. Chorgeſang — Verbandes für 
die Provinz Brandenburg 1909, Auguſt N. 68. 
Jahresbericht des Kgl. Wilhelms-Gymnaſium in Berlin 
1909/10 vom Direktor Sorof. 

Feſtſchrift zur Jahrhundertfeier der Zelter'ſchen Lieder— 
tafel von Hermann Kuhlo. 

Nachruf in der Wilhelmiten-Zeitung Weihnachten 1909. 


Tebenslauf: Gymnaſiaſt auf dem Friedrich-Wilhelms⸗ 
Gymnaſium zu Berlin, beſucht das Stern'ſche Kon— 
ſervatorium. Sommer 1871 Student der Theologie 
und Mitglied des Wingolf. 

Seit 1871 Mitglied der Sing-Akademie. Nach 4 Semeſtern 


32 ais 


Generation IX, 


Paul Hermann, Fort]. : 
Studium tritt ev bei der Poſt ein, dient beim Kaiſer 
Alexander Gren. Rgt. Nachfolger des Vaters an St. 
Matthäus als Organiſt i. J. 1874 nach Aufgabe der 
Poſt. Muſikſtudium bei Profeſſor Succo. Turn⸗ 
lehrer bei der Feuerwehr und am Wilhelms-Gym- 
naſium. 1880, am 11. Oktober Geſanglehrer am 
Kgl. Wilhelms-Gymnaſium, ebenſo ſpäter an der 
Hitzigrath'ſchen, ſpäter Fleck'ſchen Schule, zeitweiſe an 
der Zimmermann'ſchen. 

1891 Vicedirektor der Sing-Akademie und Kgl. Muſik⸗ 
direktor, zuerſt unter Martin Blumner, dann unter 
Georg Schumann. Nach Blumners Ausſcheiden Meiſter 
der Zelter'ſchen Liedertafel, als der er das hundert— 
jährige Jubiläum am 23. Januar 1909 leitet. 
1900 Organiſt am Dom, zuerſt am Interimsdom, £ 7 
nach der Einweihung als Brofeffor am Neuen Dom. 
Vorſitzender des Berliner Organiſtenvereins, Leiter 
mehrerer Organiſtenkurſe. 

Arbeiten: Brandenburgiſches Choralbuch, Schleſiſches 
Hauschoralbuch, 7 Pſalmen (Schleſinger), 3 Motetten 
(Bahn), Draheim u. Kawerau, Deutſches Liederbuch. 
Compoſitionen für die Selter-Tafel (Es war, als hätt’ 
der Himmel). 


et 


Generation |X. 


Friedrich Waldemar, 
geboren 1854, am 4. Juni zu Berlin, 
geſtorben 1898, am 24. Juli zu Magdeburg, 
heiratet Marie Cammin, Pflegetochter des Stadtbau= 
rates Kawerau in Danzig, geb. am 16. Juni 1856, jetzt 
in Stargard in Pommern. 


Nachkommen: 1 Sohn und 3 Töchter (S. 48). 


Quellen: Blätter des Vereins für Geſchichte von 
Stadt und Land Magdeburg 1898, S. 385 ff. 

Nachruf der Magdeburgiſchen Zeitung v. 26. Juli 
1898. Gedichte handſchriftlich, ſowie der geſamte 
Nachlaß bei Frau Marie Kawerau— Stargard i. P. 


Tebenslauf: Gymnaſiaſt des Friedrich-Wilhelms⸗ 
Gymnaſium, das er aus der Oberſekunda verläßt, 
um Pfingſten 1870 in eine Hamburger Buchhandlung 
und Verlag einzutreten. Selbſtſtudium: Germaniſtik, 
Literatur, Geſchichte und Philoſophie. Einjähriger 
beim Kaiſer Franz Gren.-Rgt. in Berlin. Aufent⸗ 
halt in Deſſau und Moskau, 1877 in Berlin in einem 
Verlage tätig, militäriſche Uebung 1878 in Hamburg. 
Seit 25. September 1878 Redakteur bei der Magde- 
burgiſchen Zeitung. 

Berichterftattung über die Eröffnung des 
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Generation |X. 


Friedrich Waldemar, Fort]. 
Nord-Oſtſee-Kanals Juni 1895, über die Kaiſerkrönung 
in Moskau Mai 1896. 
Tätigkeit in dem literariſchen Verein „Athene.“ Vorträge 
über Leſſing. ٍ 
Kurz vorm Tode Angebot der Leitung ber „Poſt.“ 


Arbeiten: Kulturgeſchichtl. Aufſätze in den Geſchichts— 
blättern für Stadt und Land Magdeburg, in der 
Vierteljahrsſchrift für Literaturgeſchichte. 
Kulturgeſchichtliche Skizzen (Niemeyer) 1890. 

Die Jubelfeier der Univerſität Halle 1894. 

Aus Magdeburgs Vergangenheit 1886. 

Aus Halles Literaturleben 1888. 

Hermann Sudermann 1897. 

Vier Hefte im Verein für Reformationsgeſchichte 
1889 —92, Eberhard Weidenſee und die Reformation 
in Magdeburg 1894. 
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Generation |X. 


Georg Ferdinand, 
geboren 1856, am 12. Dezember in Berlin, 
geftorben 1909, am 13. April in Stettin. 
Unvermählt. 


Quelle: „Einleitung zu den Gedichten“ (als Manu— 
ſkript gedruckt 1913) von Theodor Wiegand. „Die 
dritte Seele,“ Manuſkript bei Frau Marie Staweran- 
Stargard. 


Tebenslauf: Gymnaſiaſt des Friedrich-Wilhelms⸗ 
Gymnaſium, das er Oſtern 1875 als Abiturient verläßt, 
um ſich dem Baufach zu widmen. Kgl. Bauakademie. 
Verein „Motiv.“ Freunde: Alfred Meſſel, Ludwig 
Hoffmann, Wilhelm Dörpfeld. 1880 Regierungsbau— 
führer. Einjähriger beim 66. Inf. Rgt. in Magde⸗ 
burg. Bau der Kaſerne in Stargard i. P. Bruſtleiden. 
Gehilfe Schliemanns bei den Ausgrabungen in Tiryns 
1885, ſpäter auf der Akropolis in Athen. 1891 Bau 
der Talſperre bei Candilli am Bosporus mit Karl 
Jenke. Kurzer Aufenthalt in Stettin. Von Ernſt 
Mackenſen zum Bau der Linie Eskiſchehir-Konia der 
Anatoliſchen Bahn berufen: 1894 und 1895. Mit 
Wechſelmann Baugeſchäft in Stettin bis 1903: Bauten 
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Generation |X, 


Georg Ferdinand Fort]. 

ber Vulkanwerft, Kreishaus in Stargard i. P., 
Strandhallen in Swinemünde, Villa Delbrück in 
Heringsdorf. Mit Hubert Knackfuß in Milet, in 
Pergamon mit Alexander Conze. 

Direktorialaſſiſtent in Konſtantinopel unter Theodor 
Wiegand. Dr. phil. h. e. von Gießen. Aufrichtung 
der Säulen am Heratempel in Olympia. Krebsleiden. 


Arbeiten: Die Ausgrabungen der Akropolis von 
1885-1890 von P. Kavvadias und Georg Kawerau. 
Literariſch: „Die Brüder,“ „Thomas Veit,“ „die dritte 
Seele“ im Manuſkript bei Frau Marie Kawerau - 
Stargard, „Gedichte,“ für die Freunde gedruckt. 
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Generation |X. 


Martha, 


Marie 


geboren 1845, am 1. Februar, 

geſtorben 

heiratet den ſpäteren Geh. Konſiſtorialrat und Pro— 
feſſor der Theologie Erich Haupt (Gymnaſiallehrer 
in Treptow a. R.; Profeſſor in Greifswald und zuletzt 
in Halle) am 4. April 186 Erich Haupt ſtirbt 
1910, am 19. Februar. Sie ſiedelt nach Wittenberg 
über und lebt jetzt in Magdeburg, 5 Söhne leben 
verheiratet in Berka in Thür., Amerika, Poſen, Mag⸗ 
deburg und Halle. 


Julia. 

geboren 1850, 

geſtorben 1865, 

infolge eines Unglücksfalles an Gehirnerſchütterung. 
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Generation X. 


Peter Iriedrid), 
geboren 1873, ant 22. Mai in LangsHeinersdorf, Dec 
geſtorben 1 
heiratet am 4. April 1907 in erjter Ehe Hertha Meyer, 
Tochter des Oberreg.- Rates Meyer zu Frankfurt a. O., 
geſchieden, 

in zweiter Ehe Hedwig 

Lindner, Tochter des Förſters Lindner, am 
1914. 
Nachkommen: 2 Söhne aus zweiter Ehe, 1 Tochter 
aus erſter Ehe (S. 49—51). 


Tebenslauf: Gymnaſiaſt in Kiel, Student der Ges 
ſchichte und Erdkunde, Staatsexamen am 29. Juli 
1898, tätig in Bromberg, Nakel, Rogaſen, Rawitſch, 
jetzt Gymnaſialprofeſſor in Magdeburg. 


Arbeiten: „Gedichte“ (Wiſchan und Burkhardt, Halle), 
„Jung Svejdal.“ 
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Generation X. 


Johannes Guſtav, 
geboren 1881, am 16. April in Klemzig, 
geſtorben 
heiratet Eliſabeth v. d. Decken, Tochter des Generals 
v. d. Decken in Alten⸗Grabow am LP Je: 44 44, 
Nachkommen: 1 Sohn und 1 Tochter (S. 52 u. 53). 


Tebenslauf: Gymnaſiaſt in Kiel und Breslau, 
Student der Theologie in Breslau und Halle, ſchließlich 
Diviſionspfarrer in Inſterburg, als ſolcher Teilnehmer 
des Feldzuges in Rußland, wo er das Eiſerne Kreuz 
il. Klaſſe erwirbt. 
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Generation X. 


Ernſt Heinrich, 
geboren 1889, am 12. Auguſt in Kiel, 
geſtorben 


Entmündigt und in der Landwirtſchaft beſchäftigt. 


Martha Dorothee, 

geboren 1874, am 21. Oktober, — AE ae anh dng 
/ 

gejtorben 

heiratet den Miſſionar Ernſt Sofansfen am 31. Mai 

1894, lebt vorwiegend in Oſt-Afrika (Uſambara, 

Ruanda), hat 13 Kinder (7 Knaben und 6 Mädchen), 

von denen der Aelteſte —-Hermann — im Weltkrieg 1916 

fällt (Lt. d. R., Inhaber des Eiſ. Kreuzes J. und II. 

Klaſſe). Es leben 6 Söhne und 5 Töchter. 


Bertha Margarete, 7 
geboren 1876, am 5. Januar — ta) - fte 
gejtorben 
heiratet den Miſſionar Paul Wohlrab am 
lebt lange Jahre in Oſt⸗Afrika, jetzt in Bethel bei 
Bielefeld, hat 2 Söhne und Be 
72 
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Generation X. 


Marie Eliſabeth, 
geboren 1878, am 9. Januar in Klemzig, 
geſtorben 
lebt unvermählt bei den Eltern. 


Mina Magdalene. 


geboren 1879, am 16. März in Klemzig, 

geſtorben 

heiratet den Oberlehrer Dr. Siegfried Kawerau in 
Landsberg (Warthe), (S. 46), hat 2 Söhne und 1 
Tochter (56—58). 


Johanna Bertha, 
geboren 1887, am 26. April in Kiel, 
geſtorben 
lebt unvermählt bei den Eltern. 


Generation X. Ernſt. 


Beter, 
geboren 1871, am 30. Dezember (?) 
geſtorben 
heiratet - 


Kaufmann in Moskau. 
Nachkommen: nicht vorhanden. 


Wladimir, e 
geboren 1881, am 2. Febyrar (?) 
geſtorben 

heiratet 

Kaufmann. 

Nachkommen: 2 Töchter (S. 54). 


Alexander, 


geboren 
geſtorben 
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Generation X. Ernſt. 


Dimitri, 
geboren 
geſtorben 


Anna, 
geb. 1873, am 7. November (?) 
geſtorben 
heiratet einen saa: dio-She-ift-findorlos. / 7 
jem bag 
Olga, 


geboren 1875, am 14. März (2) 
geſtorben 
heiratet den Franzoſen Vaudelot (+), hat 1 Tochter. 


Wera, 
geboren 1878, am 26. Mai, 
geſtorben 
heiratet den Bankbeamten Nogoſchin, hat 1 Sohn. 
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Generation X. Hermann. 


Hermann Walther, 
geboren 1882, am 24. November in Berlin, 
geſtorben 
heiratet Erika Amsler, Tochter des Bankbeamten Amsler 
in Thun (Schweiz) am 8. Dezember 1911. 
Nachkommen: 1 Tochter (S. 55). 


Sebenslauf: Gymnaſiaſt des Kgl. Wilhelms⸗Gym⸗ 
naſium in Berlin, Student der Theologie in Halle 
und Berlin. Vikar in Luckenwalde, Mitglied des 
Domkandidatenſtiftes. Hilfsprediger in Landsberg 
(Warthe), Pfarrer in Wederau bei Jauer ſeit Oktober 
1911. 
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Generation X. Hermann. 


Georg Siegfried, 
5 : 
geboren 1886, am 8. Dezember zu Berlin, 
gejtorben 
heiratet Magdalene Kawerau (|. Seite 42) am 10, 
Juli 1911. 
Nachkommen: 2 Söhne und 1 Tochter (S. 56-58). 


Tebenslauf: Gymnaſiaſt des Kgl. Wilhelms-Gym⸗ 
naſium zu Berlin, Student der Geſchichte, Kunſtge— 
ſchichte und Germaniſtik in Breslau und Berlin. 
Staatsexamen und Dr. phil. 1910, 

1911—13 an der Oberrealſchule der Ev. Gemeinde in 
Bukareſt, 1913—17 am Kgl. Gymnaſium in Lands⸗ 
berg (Warthe), ſeit 1. April 1917 am dortigen Ober- 
lyceum. Feldzug gegen Frankreich: Les Eparges 1915. 


Arbeiten: Die Rivalität deutſcher und franzöſiſcher 
Macht 1910. Lieder aus dem Dunkel 1910. Rabbi 
Jeſus v. Nazareth 1912. Stefan George und Rainer 
Maria Rilke 1914. 
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Generation X. Hermann 


Heinrich Günther, 
geboren 1885, am 4. Februar in Berlin, 
gejtorben 1886, am 9. Februar in Berlin. 


Gertrud Sina, 
geboren 1881, am 1. September in Berlin, 


gejtorben 

heiratet den Pfarrer Heinrich Wadali in Kohlow bei 
Frankfurt a. O. am 4. Oktober 1905, hat 3 Söhne 
und 3 Töchter. 


SAT — 


Generation X. Waldemar. 


Erich Lothar, 


Edith, 


Erna, 


geboren 1882, am 25. Februar in Magdeburg, 
geſtorben 1906, in der Nacht vom 17/18. März itz 
folge eines Unglücksfalles bei Karlsruhe in Baden. 
Lieblingsſchüler des Baurates Sealy in Karlsruhe, 
des „Gotikers“, cand. arch. 


geboren 1881, am 6. Januar in Magdeburg, 
geſtorben 

lebt als Handarbeitslehrerin bei der Mutter in 
Stargard i. P. 


geboren 1895, am 29. Juli in Magdeburg, 
geſtorben 
bereitet ſich in Stargard i. P. aufs Lehrerinexamen vor. 


Suſanne, 


geboren 1884 
geſtorben 1887. 


23 40. ©. 


Generation Xl. 


Peter Wilhelm, 
geboren 1915, am 13. März in Rawitſch (Poſen), 
geſtorben 


LS a 


Berge 1916, am 2. Juli in Rawitjó, 
gejtorben ER 


Generation XI.. 


Maria. Margareta, 5 
geboren 1908, am 19. Januar in Rawitſch, 


geſtorben 
lebt bei der Mutter in Berlinchen (Neumark). 


Generation Xl. Johannes. 


Hans Alrich, 
geboren 1916, am 3. Juli in Inſterburg, 
gejtorben 


ma ME 


3trfufa, 


Generation Xl. Johannes. 


geboren 1914, am 6. Februar, 
geſtorben 


8 Generation XI. Ernſt⸗Wladimir. 1 


Generation XI. Hermann, 


Ingeborg, | | A, 
geboren 1913, am 3. November in Wederau, 
geftorben 


Generation Xl. Hermann-Siegfried. 
Einhart, 


geboren 1914, am 2. November in Landsberg (Warthe), 
geitorben 


— 56 一 


Generation Xl. Hermann-Siegfried 


Sigurd, 
geboren 1915, am 17. September in ا‎ 
geftorben 


Generation Xl. Hermann-Siegfried 


Ellen. ; 
geboren 1912, am 12. Mai in Bukareſt (Rumänien), 
geſtorben 
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